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Die Liebe allein bestimmt den Wert unseres Tuns.

St. Peter und Paul - Rodenbach
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misereor-Fastenaktion 2026
Talente entfalten, Ideen verwirklichen – das wünschen 
sich viele junge Menschen in Deutschland – 
und ebenso in Kamerun. Doch in Douala, dem wirtschaftlichen Zentrum Kameruns, 
stehen viele junge Menschen vor einer großen Hürde: Die Berufsausbildung muss 
meist selbst finanziert werden – der Weg aus der Armut bleibt daher vielen verwehrt.
Auf diese Zukunfts- und Chancenbremse macht die misereor-Fastenaktion 2026 auf-
merksam. Der Projektpartner CODAS Caritas Douala setzt genau hier an: 
Er begleitet junge Menschen auf ihrem Weg in den Beruf. Er hilft ihnen, ihre Fähigkei-
ten zu entdecken, Ideen umzusetzen und ein eigenes Einkommen zu erwirtschaften. 
Viele der Geförderten geben ihr Wissen später weiter und schaffen so Perspektiven 
für kommende Generationen.

Die Fastenaktion 2026 lädt uns alle ein, uns in der Fastenzeit für soziale Gerechtig-
keit zu engagieren. Mit unserer Hilfe will sich misereor mit seinen Projektpartnern in 
Kamerun in diesem Jahr dafür einsetzen, jungen Menschen echte Zukunftschancen 
zu eröffnen. Denn Zukunft beginnt dort, wo junge Menschen Hoffnung schöpfen. 
Wo Ausbildung Leben verändert. Wo aus einem schwierigen Heute ein besseres 
Morgen wird. 

Die Situation junger Menschen in Kamerun steht exemplarisch für die Herausforde-
rungen, mit denen die junge Generation in vielen Ländern der Welt konfrontiert ist: 
wachsende soziale Ungleichheit, die Folgen bewaffneter Konflikte und Perspektiv-
losigkeit. Die Arbeit des Misereor-Partners CODAS Caritas Douala zeigt, wie wich-
tig berufliche Bildung und die Sicherung von Perspektiven für einen langfristigen 
Wandel sind – nicht nur für Einzelne, sondern auch für die Gesellschaft als Ganzes. 
Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, Talente zu stärken und Perspektiven zu schaffen -  
in Kamerun und weltweit. Lassen Sie uns gemeinsam Hoffnung geben, damit junge 
Menschen ihre Zukunftsträume verwirklichen können. 
Mit unserer Spende ermöglichen wir jungen Menschen den Start in eine Ausbil-
dung, stärken wir Gründer, die ihre Zukunft selbst in die Hand nehmen, schaffen wir  
Perspektiven – für Einzelne und für die Gesellschaft. 

Herzliche Einladung zum misereor-Gottesdienst 2026
am 22. März um 11 Uhr in St. Michael.

Und im Anschluss laden Martina und Peter Kraushaar uns wieder zum traditionellen 
Fastenessen ins Pfarrheim ein!
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Café India am 8. März 
„Sonntage werden in der Fastenzeit nicht mitgezählt, da sie als „Tag 
des Herrn“ gelten und als wöchentliche Feier der Auferstehung Jesu 
Christi nicht als Fast- oder Trauertage zählen. Die 40-tägige Vorberei-
tung auf Ostern (vom Aschermittwoch bis Karsamstag) wird durch 
die sechs Sonntage unterbrochen, an denen das Fasten ausgesetzt 
wird, um die Freude über den auferstandenen Jesus zu feiern.“
Dem Genuss unserer hausgemachten Torten und Kuchen steht also nichts im Weg!
Wir laden daher herzlich am 8. März zu unserem ersten Café India in 2026 ein.  
Ab 15 Uhr ist das Buffet im Pfarrheim St. Michael eröffnet und bietet sich ganz wun-
derbar als Ziel eines Sonntagsspaziergangs an. 
An alle Männer: ladet eure Frauen doch anlässlich des Welt-Frauentags auf ein 
Stück Torte ein und tut damit gleich auch noch etwas Gutes für Mädchen und Frauen 
in Indien. Denn der Erlös des Nachmittags ist wieder für die Ordensschwestern in  
Usilampatti bestimmt. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die Förderung und Unterstüt-
zung von Mädchen und Frauen, die in der indischen Gesellschaft oft genug einen 
schweren Stand haben.
Wir freuen uns auf unsere Gäste und werden auch wieder Neuigkeiten aus  
Usilampatti weitergeben.
Für den Ausschuss Eine Welt
Iris Derse

Taizé- Abend – Auszeit vom Alltag 
Eine Auszeit vom Alltag, zur Ruhe kommen,  
eintauchen in die meditativen Gesänge nach Taizé: 
Unser Projektchor, unter Leitung von Frau Winter, hat einfühlsame Melodien und  
biblische Texte vorbereitet, die die Seele berühren. Die Kraft der Wiederholung lässt 
die Botschaften tief in Herz und Ohr dringen. Ob Sie einfach nur zuhören oder durch 
Summen und Mitsingen Teil des Ganzen werden - genießen Sie einen Moment der 
Stille und des inneren Friedens, der weit über den Gottesdienst hinauswirkt und 
Kraft für den Alltag schenkt.
Sie sind herzlich eingeladen, diesen Abend am 27. März um 19 Uhr in der Kirche  
St. Michael in Niederrodenbach mitzuerleben und auch durch Ihren Gesang  
mitzugestalten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Carola Winter
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28.02. Samstag
18.00 Uhr Heilige Messe mit Fastenpredigt (OR)
für Peter Leimbach, Eltern und Schwiegereltern

01.03. Sonntag
2.Fastensonntag
09.30 Uhr Heilige Messe mit Fastenpredigt (LGS)
 11.00 Uhr Familiengottesdienst (NR)

03.03. Dienstag
17.30 Uhr Rosenkranz (OR)
18.00 Uhr Heilige Messe (OR)
19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet ev. Kirche (LGS)

04.03. Mittwoch
09.00 Uhr Laudes (NR)

05.03. Donnerstag
10.00 Uhr Andacht in der Tagespflege Krämer, 
	  Ringcenter (LGS)
18.00 Uhr Heilige Messe 
anschl. Kreuzwegandacht (LGS)
für Johanna Gratza

06.03. Freitag
09.00 Uhr Keine Heilige Messe (NR)
14.00 Uhr Requiem Margarete Uftring (OR)
15.30 Uhr Wortgottesfeier Altenzentrum (NR)
18.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen ev. Kirche (LGS)
19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen (NR)

07.03. Samstag
18.00 Uhr Heilige Messe mit Fastenpredigt (OR)

Kollekten
01.03.  	 Für die Pfarrgemeinde
08.03.	 Für die Pfarrgemeinde
15.03.	 Für die Pfarrgemeinde
22.03.	 misereor
29.03.	 Für das Heilige Land
05.04.	 Für die Pfarrgemeinde

Verstorben sind
Maria Petri
Margarete Uftring
Helmut Kneißl
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08.03. Sonntag
3. Fastensonntag
09.30 Uhr Heilige Messe mit Fastenpredigt (LGS) 
für Augusta Weitzel
11.00 Uhr Heilige Messe (NR)
für Helmut Scharlau; Eltern Okorn und Sohn 
Josef Okorn; Erwin Krack

10.03. Dienstag
17.30 Uhr Rosenkranz (OR)
18.00 Uhr Heilige Messe (OR)

11.03. Mittwoch
09.00 Uhr Laudes (NR)
14.30 Uhr Feier der Krankensalbung (OR)
anschl. Treff 70+ (OR)
15.30 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Senioren- 
	  dependance Neuberg 

12.03. Donnerstag
18.00 Uhr Hl. Messe 
anschl. Kreuzwegandacht (LGS)
für Anna und Johann Koprek

13.03. Freitag
09.00 Uhr Heilige Messe (NR)
15.30 Uhr Wortgottesfeier im Seniorenwohn- 
	   park Kinzigaue (LGS)

14.03. Samstag
18.00 Uhr Heilige Messe mit Fastenpredigt (OR)
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15.03. Sonntag
4. Fastensonntag (Laetare)
09.30 Uhr Heilige Messe mit Fastenpredigt (LGS)
parallel Kinderwortgottesdienst im Pfarrheim
für verst. Gertrud Zieg
11.00 Uhr Heilige Messe (NR)
16.00 Uhr Musikalische Andacht (OR)

17.03. Dienstag
15.00 Uhr Taufe von Emilio Gerardi (LGS)
16.30 Uhr Beichtgelegenheit (OR)
17.30 Uhr Rosenkranz (OR)
18.00 Uhr Heilige Messe (OR)
für Leo, Maria und Winfried Peter

18.03. Mittwoch
09.00 Uhr Laudes (NR)

19.03. Donnerstag 
Hl. Josef, Bräutigam der 
Gottesmutter Maria, Hochfest
18.00 Uhr Heilige Messe  
anschl. Kreuzwegandacht (LGS)

20.03. Freitag
09.00 Uhr Heilige Messe (NR)
15.00 Uhr Andacht zur Barmherzigkeit Gottes (LGS)
18.00 Uhr ökumen. Werktstattgottesdienst zur 
	  misereor-Aktion, Schreinerei  
	  Halbschmidt
18.00 Uhr Kreuzwegandacht (OR)

21.03. Samstag
15.00-16.30 Uhr Beichtgelegenheit (LGS)
17.00-17.45 Uhr Beichtgelegenheit (OR)
18.00 Uhr Heilige Messe (OR)
für Annemarie Schwab und Angehörige
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22.03. Sonntag
5.Fastensonntag
09.30 Uhr Heilige Messe (LGS)
 11.00 Uhr Familiengottesdienst zu misereor (NR) 
für Eltern Kostrzewa und Michlik; verst. Eltern 
Wischalla; Verst. der Familien Lazik und Ofiera
anschl. Misereor-Essen im Pfarrheim

24.03. Dienstag
17.30 Uhr Rosenkranz (OR)
18.00 Uhr Heilige Messe (OR)

25.03. Mittwoch
Verkündigung des Herrn, Hochfest
09.00 Uhr Laudes (NR)

26.03. Donnerstag 
18.00 Uhr Hl. Messe 
anschl. Kreuzwegandacht (LGS)
für Heinz, Pauline u. Edward Biskup u. Angeh.

27.03. Freitag
09.00 Uhr Heilige Messe (NR)
19.00 Uhr Taizé Gebet (NR)

28.03. Samstag
18.00 Uhr Heilige Messe (OR)
für Klaus Hüttenberger

Besondere Termine:

05.03.	 Bibelkreis (LGS)
06.03. – 08.03. Kommunionfreizeit
08.03.	 Café India (NR)
12.03.	 Bibelkreis (LGS)
14.03.	 „Durchblick Liturgie“ Pfarrsaal (LGS),  
	 Um Voranmeldung wird gebeten.
	 Kinderflohmarkt Pfarrheim NR
15.03.	 Musikalische Andacht OR
19.03.	 Bibelkreis (LGS)
26.03.	 Frauenrunde – Osterkerzen gestalten (LGS)  
	 Um Voranmeldung wird gebeten.
27.03.	 Taizé-Andacht NR
28.03.	 Eierfärben der Ministranten (LGS)
29.03.	 Osterspaziergang im Pfarrgarten (LGS)
29.03.	 Bußgottesdienst NR
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29.03. Sonntag
Palmsonntag
09.30 Uhr Heilige Messe  
	 mit Palmweihe u. Prozession (LGS) 
	 Wir beginnen die Prozession auf dem 
	 Kirchplatz.
11.00 Uhr Heilige Messe  
	  mit Palmweihe u. Prozession (NR)  
	 Wir beginnen die Prozession auf dem  
	 Rollschuhplatz. 
für Verst. der Familien Gaffal und Backes
17.00 Uhr Bußgottesdienst (NR) 
anschl. Beichtgelegenheit

30.03. Montag
19.00 Uhr Abendbetrachtung (NR)

31.03. Dienstag
15.30 Uhr Wortgottesfeier in der Senioren- 
	  dependance Ronneburg
19.00 Uhr Abendbetrachtung (NR)

01.04. Mittwoch
19.00 Uhr Abendbetrachtung (NR)

02.04. Donnerstag  
Gründonnerstag
10.00 Uhr Andacht in der Tagespflege Krämer, 
	  Ringcenter (LGS)
18.00 Uhr Heilige Messe vom  
	   Letzten Abendmahl (LGS) 
anschl. Ölbergstunde in der Kirche 
19.30 Uhr Heilige Messe vom  
	   Letzten Abendmahl (OR)
anschl. Agapefeier im Pfarrheim (OR) 
und Ölbergstunde in der Kirche (OR)

03.04. Freitag
Karfreitag
Fast- und Abstinenztag
07.30 Uhr Kreuzweg Geiselbach;  
	   Start am Sportplatz
10.00 Uhr Familienkreuzweg (LGS)
10.00 Uhr Familienkreuzweg (NR)
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
	   Christi (LGS)
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben  
	  Christi (OR)
16.15 Uhr Beichtgelegenheit (LGS)
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04.04. Samstag
Karsamstag, Tag der Grabesruhe
21.00 Uhr Feier der Osternacht mit Osterfeuer,
anschl. gemütl. Beisammensein im Pfarrsaal (LGS)

05.04. Sonntag
Ostersonntag / Hochfest  
der Auferstehung des Herrn
05.30 Uhr Feier der Osternacht (NR)
09.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion- 
	   spendung (LGS)
11.00 Uhr Festgottesdienst (OR) 
für Waltraud und Heinz Adam und verst. Angeh.

06.04. Ostermontag
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit  
	  Kommunionspendung (LGS)
11.00 Uhr Festgottesdienst (NR)
für Familien Gemulla, Miosga und Angehörige
17.00 Uhr Vesper (OR)

In der Gartel 30, 63517 Rodenbach, Tel.  06184/5025 
Email: pfarrei.rodenbach@bistum-fulda.de

www.katholische-kirche-rodenbach.de

Bankverbindung der kath. Kirchengemeinde St. Peter und Paul:   IBAN: DE80 5066 3699 0103 0050 03     BIC: GENODEF1RDB

Ständiger Diakon: Reiner Uftring, Tel. 0157 / 396 18226
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Pfarrsekretärin: Annette Engels, Tel. 50253
Bürozeiten: 	 Montag, Mittwoch und Freitag 	 10 - 12 Uhr 
	 Mittwoch 			   16 - 18 Uhr
Gemeindereferentin: Barbara Schneider, Tel. 06184 / 3443
Pastoralverbund Freigericht-Kinzigaue
Dienstsitz: Wilhelmstr. 31, 63505 Langenselbold 
Mail: Barbara.schneider@bistum-fulda.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kindertagesstätte  
Purzelbaum: 
Barbarossastr. 4, Oberrodenbach 
Leiterin: Claudia Scharlau, Tel. 50712
Pfarrbücherei im Pfarrheim Niederrodenbach 
Ausleihe jederzeit nach Terminabsprache mit Silvia Derse (Tel. 52872)

Pfarrbriefredaktion:  Iris Derse, Annette Engels,  
		     Antonia Kappe, Peter Sammet (Layout)
Fotos:		     div. Autoren

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief April 2026 ist der 20.03.2026

zuständiger Seelsorger: Pfr. Klaus Nentwich
Pfarramt St. Peter u. Paul, Rodenbach  
Tel. 0175 / 332 0431
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pfarradministrator: Pfr. Christoph Rödig
Pfarramt St. Peter u. Paul, Somborn 
Tel. 06055 / 9312-0
Sprechzeiten nach Vereinbarung
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Musikalische Kreuzwegandacht am 15. März  
in St. Peter und Paul
Gerne laden wir Sie auch in diesem Jahr wieder in der Fastenzeit ein:
Am Sonntag, 15. März können Sie mit uns um 16 Uhr Auszüge aus der Matthäuspas-
sion von J. S. Bach erleben. Diese musikalische Andacht wird ungefähr 1,5 Stunden 
dauern. Es ist aber möglich, die Pfarrkirche leise zu betreten oder zu verlassen, wenn 
man nur einen Teil miterleben kann oder möchte. Wir laden Sie herzlich dazu ein 
und freuen uns auf die Begegnung.
Für das Oberrodenbacher Vorbereitungsteam 
Nicole Hackerschmied

Wenn auch Sie Interesse haben, unseren Kirchort mitzugestalten, laden wir Sie herz-
lich zu unserem nächsten Treffen am Dienstag, 17.3. nach der Hl. Messe ins Pfarrheim 
ein.

Bußgottesdienst an Palmsonntag, 
29. März
Der Bußgottesdienst zum Thema 

„Unter deinen Augen“ beschäftigt sich mit der 
Bibelstelle Markus 10, 17-27. Diese beschreibt 
die Begegnung Jesu mit einem reichen Mann, 
der fragt, was er tun muss, um das ewige 
Leben zu erben.
Es heißt dort: „Da schaute ihn Jesus an und umarmte ihn!“

Der Blick Gottes kann uns herausfordern, kann uns anfragen, kann uns aber auch 
eine Stärkung auf unserem Weg sein, weil wir wissen, dass Gott voller Barmherzig-
keit auf uns blickt.

Herzliche Einladung:
St. Michael, Niederrodenbach, 
Palmsonntag um 17 Uhr



Abendbetrachtungen in der Karwoche
In der Woche vor Ostern laden wir auch in diesem Jahr herzlich zu besonderen 
Abendandachten ein. Die Karwoche ist eine Zeit der Besinnung und des bewussten 
Mitgehens auf dem Weg Jesu. Unsere Andachten möchten die Möglichkeit geben, 
zur Ruhe zu kommen, das biblische Geschehen wirken zu lassen und sich so innerlich 
auf das Osterfest vorzubereiten.
Von Montag bis Mittwoch treffen wir uns jeweils um 19 Uhr in St. Michael zu  
30 Minuten mit Musik, Texten, Gebet und Momenten der Stille. 
Wir freuen uns über alle, die sich mit uns auf diesen Weg machen – ob regelmäßig 
oder an einzelnen Tagen. Finden Sie einen Moment der Ruhe und Tiefe. 
Iris Derse 

Eine Suppe am Gründonnerstag
In früheren Zeiten wurden Menschen, die schwere Sünden begangen hatten, vor-
übergehend aus der christlichen Glaubensgemeinschaft ausgeschlossen. Während 
der Fastenzeit mussten sie öffentlich Buße tun und erst am Gründonnerstag durften 
sie in die Kirche zurückkehren und wurden wieder in die Gottesdienstgemeinschaft 
aufgenommen. Aus Freude und Dankbarkeit darüber wurden oft Tränen 
vergossen. Gründonnerstag hat nichts mit der Farbe „Grün“ zu tun, sondern wurde 
abgeleitet von dem alten Wort „gronan“ oder „greinen“, was weinen bedeutet. 

Traditionell wird in vielen Familien am Gründonnerstag dennoch etwas Grünes 
gegessen, am bekanntesten ist hier die Gründonnerstagssuppe.
Diese besondere Suppe (bekannt auch als Neunkräuter- oder Unkrautsuppe) be-
reiteten bereits die Germanen zu. Nach der langen und entbehrenden Winterzeit 
sollen die ersten Frühlingskräuter dem Körper wieder Kraft und Energie geben.
Nach der Christianisierung wurde der Brauch übernommen, allerdings mit einem 
anderen Hintergrund. Der leicht bittere Geschmack der Suppe, der von den Bitter-
stoffen in den Kräutern kommt, soll den Esser an das Leiden und Sterben von Jesus 
Christus erinnern.
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Agape-Feier am 2. April
Zwei Dinge prägen den Grün- 
donnerstag, besonders im bibli-
schen Zeugnis: 
das Zeichen der Fußwaschung ver-
bunden mit dem ,,neuen Gebot" 
der Liebe, wie es uns der Evangelist Johannes überliefert, und das letzte Abendmahl 
selbst.
Gründonnerstag ist der Tag, an dem wir uns daran erinnern, dass Jesus ein letztes 
Mal mit seinen Jüngern zusammensaß und das Abendmahl feierte. Mit diesem 
Abendmahl hat Jesus uns ein Geschenk gemacht, das wir bis heute feiern und teilen. 
So wollen auch wir wie jedes Jahr eine Agapefeier am Gründonnerstag durchführen. 
Traditionell setzen wir uns im Anschluss an den Gottesdienst zusammen, um mitein-
ander ins Gespräch zu kommen und gemeinsam Mahl zu halten in Gedenken an das 
letzte Abendmahl Jesu.

„Agape“ ist eines der griechischen Worte für „Liebe“. Es meint die Liebe zum Mit- 
menschen, zu der oder dem Nächsten. Mit Gebeten und biblischen Texten werden 
Brot und Wein miteinander geteilt.  Wir werden gemeinsam an gedeckten Tischen 
sitzen, essen und trinken – so wie Jesus es getan hat.
Bleiben wir nach der Messe vom letzten Abendmahl beisammen in der Agape-Feier 
im Pfarrheim OR - in Solidarität untereinander und in der Gemeinschaft Christi. 
Herzliche Einladung!
Und folgen wir Jesus auch im Anschluss auf seinem Weg – gehen wir gemeinsam 
auch in den Ölberggarten. 

Ölbergstunde an Gründonnerstag
Jesus geht nach dem letzten Abendmahl mit einigen seiner 
Jünger in den Garten Getsemani, um zu beten. Zu seinen 
Jüngern sagt er: Bleibt hier! Wacht und betet! 
Auch wir wollen nach dem Gründonnerstagsgottesdienst 
und der Agapefeier noch ungefähr eine halbe Stunde genau 

dies tun:  Bei Ihm bleiben, wachen und beten. 
Dabei machen wir uns den Weg, den Jesus gegangen ist, in vier Stationen bewusst 
und schauen auf unser eigenes Leben und unsere ganz persönlichen Ölbergstunden.
Birgit Hassel
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Kinderflohmarkt am 14. März
Liebe Kirchengemeinde,
der Elternbeirat der katholischen Kindertagesstätte 
Purzelbaum in Oberrodenbach lädt wieder zum vorsor-
tierten Kinderflohmarkt am 14. März von 10 - 12 Uhr ins 
katholische Pfarrheim nach Niederrodenbach ein.
Vorsortiert – das bedeutet:
Die Verkäufer bringen ihre Artikel nach Voranmeldung 
(Kinderkleidung, Spielzeug, Bücher, Fahrzeuge, Babyaus-
stattung) und unser Team sortiert alles nach Kategorien 
und Größen, also
• Kleidung und Schuhe nach Größe
• Spielzeug nach Art
• Bücher nach Altersempfehlung
Alle Kunden können dann ganz gezielt dort schauen, wo sie etwas suchen: alles ist 
übersichtlich, alles ist einheitlich ausgezeichnet.
Und leckeren Kuchen wird es auch geben. 
Der Erlös kommt den Kindergartenkindern zugute.
Esther Mutz

Treff 70 +
Liebe Treff 70+ Besucher!
Am Mittwoch, 11. März treffen wir uns um 14.30 Uhr in der Kirche zu einer kleinen 
Wortgottesfeier mit Spenden der Krankensalbung durch Herrn Pfarrer Nentwich.
Im Anschluss sind Sie ganz herzlich zu Kaffee und Kuchen im Pfarrheim eingeladen. 
Wir freuen uns auf Sie!
Für das Team 
Monika Möller 

Meditatives Tanzen im März
Zum nächsten meditativen Tanzabend unter der Leitung von Christa Wentzel laden 
wir herzlich ein für Donnerstag, 19. März ab 18.30 Uhr ins Pfarrheim Oberroden-
bach. Bitte geeignete Schuhe und Tee oder Wasser zum Trinken mitbringen.
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Zwei Magische Schwarzlicht-Theater Wochen 
Vom 26.01. bis 06.02. fand unser jährliches 
Schwarzlicht-Theater statt. In diesen zwei 
Wochen tauchten die Kinder täglich in neue 
Welten ein und konnten so ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Ob aufregende Wikinger-
fahrten, fantasievolle Weltraumreisen, ein lus-
tiger Frühjahresputz, gruselige Gespenster aus 
der Truhe, anspruchsvolle Fitnesssongs oder die ersten Vorbereitungen für Fasching. 
Die Kinder hatten große Freude an dem Programm und sorgten für viele magische 
Momente. Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste Jahr und vielen Zauberhaften 
Momenten mit den Kindern!

Aschermittwoch- Beginn der Fastenzeit
Gemeinsam machten sich alle Kinder der Kita Purzelbaum auf den Weg zur Kirche, 
um die Fastenzeit zu beginnen. Diakon Reiner Uftring begrüßte uns mit seiner 
Gitarre. Symbolisch für die 40 Tage bis Ostern durften die Kinder jeweils eine Kerze 
auf den Altar stellen. Ein besonderer Moment für die Kinder war das Verbrennen der 
verbliebenen Luftschlangen von Fasching. Aus der entstandenen Asche zeichnete 
unser Diakon - den Kindern, die wollten! - ein Kreuz auf die Stirn und sprach ihnen 
den Segen zu.
Alle Gruppen durften außerdem einen Blumentopf mit Kresse aussäen und mit 
der Asche düngen. So entsteht wieder neues Leben! Zum Abschluss beteten alle 
gemeinsam und sangen ein letztes Lied. So haben die Kinder den Übergang von der 
Faschingszeit zur Fastenzeit in der Kita Purzelbaum erlebt.
Für das Purzelbaum-Team, Anina Neumann
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Verabschiedung Frau Thiel – 
Übergabe der Leitung an Frau Wied 
Nach 2 ¼ Jahren beendet Christine Thiel die Leitung des Kindergottesdienst- 
kreises. Mit Start des neuen Formats „Kirche Kunterbunt“ möchte sie sich ganz aus dem  
Vorbereitungskreis herausziehen und gibt die Leitung an Sara-Elisabeth Wied weiter.
In einer kleinen Feierstunde Ende Januar 2026 dankt ihr die Gemeinde für die vielen 
Kindergottesdienste, die sie mit dem Team vorbereitete. Ihre Umsicht, ihre Warm-
herzigkeit und ihr ruhiges Wesen trugen viel zum Gelingen der kindgerechten  
Gottesdienste bei.
Während ihr ein Blumenstrauß und ein kleines Geschenk überreicht wurden, hat sie 
für jede Frau aus dem Team selbst eine Überraschung bereit. Sie übergibt jeder ein 
Exemplar Neues-Leben-Bibel, die so angelegt ist, dass man zu einem Bibelvers, der 
einen anspricht, direkt in diese Bibel ein Bild malen kann. Der Kreis bedankt sich 
herzlich für das kreative Geschenk und wünscht Christine Thiel für ihren weiteren 
Lebensweg alles Gute und Gottes Segen.
Pfr. Klaus Nentwich
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Kirche Kunterbunt  
Zum ersten Mal haben wir am Sonntag, 1. Februar unser neues Projekt „Kirche  
Kunterbunt“ gestartet. Mit diesem Angebot möchten wir vor allem junge Familien 
mit Kindern ansprechen und sie herzlich in unsere Gemeinde einladen.
Das Treffen im Pfarrheim St. Michael stand unter der Überschrift „(Ver-)Wandeln“ und 
weil es ja in die Faschingszeit fiel, war alles fröhlich dekoriert und Kinder durften 
auch in Kostümen kommen, was gerne angenommen wurde.
Nach dem Ankommen der Familien sorgten Begrüßungscocktails und Snacks gleich 
für eine angenehme und offene Atmosphäre. Nach einer kurzen Segnung ging es 
mit den Workshops für die Familien los.
Die Familien konnten aus vielen Angeboten wählen: Bewegung, Basteln,
Kinderschminken, Bibel-Art und Brötchen backen - was besonders gut ankam. 
Nachdem alle mit viel Spaß beschäftigt waren, war auch ausreichend Zeit, sich in 
Ruhe auszutauschen, miteinander ins Gespräch zu kommen und neue Kontakte zu 
knüpfen.
Anschließend kamen alle zu einer gemeinsamen Andacht zusammen. 
Den Abschluss bildete ein gemeinsames Mittagessen, bei dem noch viel Zeit für 
Gespräche blieb.

Es war ein rundum gelungener Vormittag. Die Familien hatten große Freude, lernten
neue Freunde kennen und konnten kreativ und aktiv sein.
Auf einer Feedback-Tafel konnten die Familien ihre Eindrücke festhalten. 
Die Kommentare waren durchweg positiv, zum Beispiel:

„Tolle Workshops!“  „Es war richtig toll!“ 
 „Freundliche, offene Atmosphäre und eine tolle Idee.“ 

„Wir kommen gerne wieder, vielen Dank!“
 „Großes Lob für die Zeit und Bemühungen“. 
Diese Rückmeldungen machen uns Mut und motivieren uns sehr, „Kirche  
Kunterbunt“ weiterzuführen. Drei weitere Termine wird es in diesem Jahr noch 
geben.
Wir haben uns sehr gefreut, dass so viele Familien dabei waren, schöne Gespräche
entstanden sind und wir gemeinsam eine gute Zeit hatten.
Der nächste Termin steht bereits fest: 26. April 2026. 
Wir freuen uns schon sehr auf euch!
Für das Vorbereitungs-Team
Kinga Galonska und Sara-Elisabeth Wied
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Einladung zum Friedensgebet
„Der Friede ist das höchste Gut“, so steht es auf einer Kamin-
platte des historischen Rathauses in Münster. 5 Jahre lang ver-
handelten Gesandte der europäischen Mächte in Münster und 
Osnabrück, bis es endlich am 24. Oktober 1648 zum offiziellen  
Friedensschluss kam, der den 30jährigen Krieg beendete. 

Dieser Friedensschluss zeigt: Es braucht Ausdauer, Geduld und den guten Willen, bei-
einander zu bleiben, um einen Frieden zu finden. Vor allem aber braucht es Gottes 
Geist, der in festgefahrenen Situationen in eine Zukunft des Miteinanders – statt des 
Gegeneinanders – weist.
Wir laden Sie herzlich ein zum gemeinsamen Gebet um Frieden am Donnerstag,  
12. März um 19 Uhr in der ev. Kirche in Rodenbach. 
Für das Vorbereitungsteam
Irmgard Ost

Weltgebetstag am 6. März 
Christliche Frauen aus Nigeria laden 
uns am 6. März zur Feier des Welt-
gebetstags ein. 
Der Weltgebetstag ist die größte 
ökumenische Basisbewegung von 
Frauen weltweit und wird jedes Jahr 
am 1. Freitag im März gefeiert. 

Die Liturgie wird jeweils von Frauen eines anderen Landes verfasst, um Einblicke in 
ihren Lebensalltag und Glauben zu geben. 2026 kommen die Texte aus Nigeria und 
orientieren sich an Vers 28 aus dem Matthäusevangelium, Kapitel 12: 

„Kommt! Bringt eure Last.“
Die nigerianischen Frauen sehen ihren Glauben als ein Geschenk, können dank ihm 
die eigenen Lasten abgeben und finden Kraft in ihm. Sie erzählen uns von ihren  
Alltagslasten, von häuslicher Gewalt und fehlenden Bildungsmöglichkeiten, aber 
auch von Gemeinschaft und Vertrauen.
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Obwohl nur von Frauen organisiert, sind Menschen aller Geschlechter und 
Konfessionen eingeladen. Neben dem Gebet werden Spenden für weltweite  
Projekte gesammelt, die die Rechte von Frauen und Mädchen stärken. 

Herzliche Einladung: 19 Uhr in St. Michael, NR 
Im Anschluss gemütliches Beisammensein im Pfarrheim

In eigener Sache…
Liebe Gemeinde, liebe Rodenbacher Mitbürger,
jedes Jahr ist geprägt von seinen eigenen Veränderungen; so stehen nun in 2026 
strukturelle Veränderungen der kath. Kirchengemeinde und bauliche Erweiterun-
gen der ev. Kirche im alten Dorf an. 
Auch unser ökumenischer Arbeitskreis möchte sich erweitern, um die anstehenden, 
vielfältigen Aufgaben anzugehen und in einem guten Miteinander Lösungswege zu 
finden. 
Im ökumenischen Arbeitskreis treffen sich Mitarbeitende der katholischen, der evan-
gelischen und der armenischen Kirchengemeinde Rodenbachs, um zusammen die 
sich turnusgemäß wiederholenden Aktivitäten zu gestalten, z. B. die gemeinsamen 
Gottesdienste an Pfingsten und Silvester und vieles mehr. Dabei ist uns auch der 
Austausch wichtig über das, was uns in unserem Glauben bereichert, was uns ver-
bindet und auch wie die Vielfalt in der christlichen Glaubensgemeinschaft aussehen 
kann. 
In unseren Versammlungen beginnen wir mit einem kurzen Gebet, um unsere Arbeit 
unter den Segen Gottes zu stellen. Am Ende der Sitzung wird ein kurzes Protokoll 
erstellt und wir beenden diese mit einem Bibelzitat oder einem guten Text. 
Es wäre schön, wenn sich weitere Interessierte finden würden, die unterstützend 
und/oder beratend im ökumenischen Arbeitskreis mithelfen könnten, sei es auch 
nur für eine bestimmte Sache. Jede Unterstützung und Hilfe ist wertvoll und gut. 
Unser nächstes Treffen wird rechtzeitig im Pfarrbrief der kath. Kirche und somit auch 
im Rodenbach-Kurier bekanntgegeben. Wir freuen uns auf alle, die teilnehmen 
wollen, herzliche Einladung dazu. 
Wo man lebt, Freunde und liebgewonnene Mitmenschen hat, da ist das Herz zu 
Hause, da ist Heimat. So kann auch Kirche im Ort Heimat sein. 
Irmgard Ost
Mitarbeitende im ökumenischen Arbeitskreis
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Heilige Zeichen: Riten – Symbole – Haltungen decodiert
Einkehrtag für den Pfarrverbund am 14. März in Langenselbold
Vom Kreuzzeichen und Händefalten, über Aschenkreuz, Palmzweige und Osterkerze, 
bis zu Brotbrechen und Emmausgang – der Gottesdienst ist voller besonderer Zei-
chen und Handlungen. In ihnen drücken wir unseren Glauben aus. 
Drei Vorträge zeigen Ursprung und Bedeutung der „heiligen Zeichen“ und erschlie-
ßen, wie wir sie bewusster wahrnehmen und mit Herz und Verstand vollziehen 
können. Die liturgischen Riten und Symbole der Fasten- und Osterzeit, vor allem der 
Karwoche, bilden einen besonderen Schwerpunkt. Die Veranstaltung verbindet Hin-
tergründe, Geistliches und Praktisches. 
Die Vorträge gehören zur Veranstaltungsreihe „Durchblick Liturgie“ und werden vom 
Deutschen Liturgischen Institut, der Katholischen Akademie des Bistums Dresden-
Meißen und dem Pius-Parsch-Institut in Klosterneuburg bei Wien in Kooperation mit 
der Liturgiekommission der Deutschen Bischofskonferenz und des Österreichischen 
Liturgischen Instituts durchgeführt.
Der Referent Prof. Dr. Marco Benini lehrt Liturgiewissenschaft an der Theologischen 
Fakultät Trier und leitet die Wissenschaftliche Abteilung des Deutschen Liturgischen 
Instituts.

Die drei Vorträge haben folgende Überschriften: 
Haltungen: Als ganzer Mensch beten 
	        Zeichenhandlungen mit Hand, Herz und Verstand
Symbole:    Vom Aschenkreuz zur Osterkerze
	        Sinnenfällige Zeichen – Geistl. Bedeutung
Von Fußwaschung bis Emmaus Gang: 
	        Tod und Auferstehung Christi mitvollziehen
Zwischen den Vorträgen ist jeweils Zeit für Fragen und Austausch. 

Samstag, 14. März, 9 - 13 Uhr
(Start mit Kaffee, kleines Mittagessen zum Abschluss)
Pfarrheim Maria Königin, Wilhelmstr. 31, Langenselbold
Herzliche Einladung – die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldungen zwecks Planung bitte bis 7. März an das jeweilige Pfarrbüro.
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Gemeindefahrt ins Elsass – Oktober 2026 
Im goldenen Herbst lädt die Pfarrei St. Peter und Paul Freigericht-Hasselroth zu einer 
viertägigen Busreise ins Elsass ein. Von Dienstag, 6. Oktober, bis Freitag, 9. Oktober 
werden die kulturellen und spirituellen Schätze dieser besonderen Region entdeckt:
• Straßburg mit seinem beeindruckenden Münster
• Colmar und die malerischen Gassen der Altstadt
• den romantischen Weinort Riquewihr
• das Lebkuchendorf Gertswiller
• die majestätische Haut-Koenigsburg
• sowie das Grab der Heiligen Odilia, Schutzpatronin des Elsass
Freuen Sie sich auf eine abwechslungsreiche Reise mit Kultur, Natur und geistlichen 
Impulsen.
Vielleicht auch eine gute Gelegenheit, sich innerhalb des Pfarrverbunds besser  
kennenzulernen. Weitere Informationen zu Programm, Preis und Anmeldung finden 
Sie in einem Infoflyer auf der Internetseite der Pfarrei: 
www.katholische-kirche-freigericht-hasselroth.de 
Anmeldeformulare und weitere Infos im Pfarrbüro Somborn: 06055 / 9312-0




